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Zukunft der Menschenrechte 
– Zukunft der Frauen?

Das abschließende Quartal des 200-jähri-
gen Jubiläumsjahres der Universität Bonn 
ist dem Thema der Menschenrechte ge-
widmet. Getragen von der Idee, dass ein 
Jubiläum ebenso Anlass für einen Rück-
blick als auch für einen Ausblick gibt, 
sollen sowohl die Geschichte wie auch die 
Zukunft der Menschenrechte im Hinblick 
auf die Rolle von Frauen betrachtet wer-
den.

Im Rahmen einer Podiumsdiskussion 
schildern fünf Frauen aus unterschiedli-
chen Lebens-, Ausbildungs- und Arbeits-
kontexten Situationen und Erfahrungen, 
aus denen sich Einblicke in die soziale und 
rechtliche Situation von Frauen und Mäd-
chen weltweit und vor Ort in Deutschland 
ergeben. Die Abendveranstaltung bietet 
so die Gelegenheit – 70 Jahre nach der 
Erklärung der Menschenrechte – weiter-
hin bestehende Missstände und Hürden 
der Gleichberechtigung aufzuzeigen. Im 
gegenseitigen Austausch und gemeinsam 
mit dem Publikum sollen mögliche Lö-
sungsstrategien diskutiert und verschie-
dene Zukunftsperspektiven skizziert wer-
den. Die für die Diskussion leitende Frage 
wird dabei sein, ob und inwiefern sich die 
Zukunft der Menschenrechte am Umgang 
mit Mädchen und Frauen entscheidet.
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